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Schiaden an Fugenrandern

Es werden die typischen Ausfiihrungsfehler kurz besprochen, welche zu

den immer wieder beobachteten Zerstorungen an Fugenrdndern fiihren.

Sehr haufig auftretende Bauschaden sind Absplitterungen des Be-
tons an den Fugenrandern. Es sind Schaden, welche wegen der
relativ starken ausseren Beanspruchung dieser Stellen auftreten,
zur Hauptsache aber auf einige typische Fehler bei der Aus-
bildung und Herstellung der Fugen zuriickzufiihren sind. Da sich
diese Zerstorungen verhéltnismassig schlecht reparieren lassen,
wiegen sie um so schwerer, und es ist alles daran zu setzen, sie
zum voraus moglichst vollstéandig auszuschliessen. Im folgenden
sei nun kurz auf die hauptsachlichsten Ursachen dieser Schaden

hingewiesen:
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Zerstorung der Fugenkante infolge Verunreinigung der Fuge bei vorausgegangener

sachung durch starkes Besprengen mit Wasser bei der Bearbzitung

Bei Uberziigen oder Beldagen muss die Fuge genau iiber einer
darunterliegenden Trennflache oder Kante zu liegen kommen.
Ist die Fuge nur wenig seitlich verschoben, so treten bei Sen-
kungen oder Hebungen Absprengungen auf, wie sie in Abb. 2
und 5 dargestellt sind. Man messe deshalb, vor dem Ein-
bringen des Belagbetons, die Lage der Fuge auf den mm

genau ein,

Vorsicht ist bei Scheinfugen Uber besonderen nachgiebigen
Einlagen geboten. Um Absprengungen zu vermeiden, darf die
verbleibende durchgehende Betonzone nicht zu schwach sein
und zu nahe an der Betonoberflache liegen. Ein vollstandiger
Unterbruch des Betonkorpers in der Breite der unteren Fugen-
einlage ist in diesem Falle oftmals angezeigt. Damit wird auch
einem moglichen Treiben der Fugeneinlage die sprengende
Wirkung genommen (Abb. 3).



Abb. 2a und b

Einseitige Aussprengungen infolge Senkung durch Belastung bzw. Frosthebung.
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Abb. 3 Aussprengung der Fugenkante bei einer Einlage, welche zu nahe an die Betonober-

flache reicht. Die Zerstorung kann auch durch ein Treiben der Einlage verursacht werden
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Abb. 4 Aussprengung der Fugenkante bei Verunreinigungen der Fuge, insbesondere durch

Méortelreste

3. Verunreinigungen in den Fugen, insbesondere zuriickblei-
bende Mortelreste, kénnen zu ahnlichen Schadigungen der
Fugenkanten fihren (Abb. 4). Die Fugen missen immer sauber
ausgezogen und jedenfalls vor dem Vergiessen gut gereinigt

werden.

4. Bei der Ausfuhrung der Fugen sind es drei typische Fehler,
welche die Schwichung der gesamten Kanten-Zone zur Folge
haben und damit indirekt zu den bekannten Schadigungen
beitragen:

a) Die Fugen sollen unmittelbar nach beendetem Verdichten
und Abreiben des Betons erstellt werden. Zu spites Bear-
beiten der Fugen, insbesondere nach Einsetzen des Ab-

bindeprozesses, stort und lockert das Betongefiige.



Abb. 5a und b Aussprengungen am Betonbelag entlang einer Gebdudemauer entsprechend
Abb. 2b. Die Fuge sollte genau Uber der Fundamentkante liegen. An dieser Stelle stosst aber
der wandseitige Belag etwa 5 mm uUber die senkrechte Trennfldche zwischen Fundament und

Betonbelag hinaus und eine geringe Frosthebung genilgte, um den Schaden herbeizufihren.
Die Aufnohme rechts zeigt die Situation deutlich, insbesondere erkennt man die Spur der
Dachpappeneinlage em ausgebrochenen Stick

b) Durch zu langes Reiben der Fugenkanten werden der Ce-

ment und die feinen Zuschlagsanteile an der Oberflache
angereichert und darunterliegende Schichten entsprechend
geschwacht. Die damit entstehenden Ungleichmassigkeiten
in der Betonzusammensetzung kénnen zu erheblichen
Schwindspannungen fihren. Ahnliche Erscheinungen ent-
stehen, wenn bei der Bearbeitung Cement aufgestreut wird
oder besondere fette Mortel autgezogen werden.

Sehr schadlich ist auch das Besprengen mit Wasser vor dem
Abreiben der Fugenkanten. Dadurch wird, wie allgemein
bekannt, die Festigkeit sehr stark beeintrachtigt. Wenn die
Bearbeitung rechtzeitig beginnt, so ist eine Nassung nie-
mals notwendig (Abb. 1).



Abb. 5b

Zu jeder weitern Auskunft steht zur Verfligung die

TECHNISCHE FORSCHUNGS- UND BERATUNGSSTELLE DER E. G. PORTLAND
WILDEGG, Telephon (064) 8 43 71 &) 607

s



	Schäden an Fugenrändern

